
                Guggenhausen, den 18. Oktober 2013 

Liebe Baumpaten,  

herzlichen Dank Euch allen, die Ihr Eurem Bäumchen treu 

geblieben seid! Heute schaffe ich nur einen kurzen Brief 

aus Guggenhausen. Es ist ein Zwischenernte‐Brief, weil 

die erste Ernte‐Aktion nun schon fast drei Wochen her ist 

und die nächste am kommenden Samstag stattfinden 

wird. Wie schon im Juli angekündigt, sind die Mengen 

dieses Jahr überschaubar und wir waren richtig froh, dass 

am 28. September 1080 kg zusammen kamen. Ab 1000 

kg ist unsere Mosterei bereit, ausschließlich unseren 

eigenen Saft zu pressen und abzufüllen. Also ganz schön 

knapp! Geerntet haben wir die früheren Sorten, Jakob 

Lebel, Salemer Klosterapfel, Gewürzluiken… 

Und es gab einen ziemlich guten Saft, der 

gerne wieder für Euch bereit steht. Damit 

Ihr alle auch wirklich Euren Saft bekommen 

könnt, müssen wir aber noch einige Äpfel 

suchen. Das wollen wir am nächsten 

Samstag tun (26.10.) und wer von Euch Lust 

hat, ist herzlich eingeladen mit zu suchen. 

Dann werden die späteren Sorten dran sein, 

das sind bei uns vor allem die Bohnäpfel 

(hab ich im letzten Brief vorgestellt). Das 

sind richtig zuverlässige Bäume, die fast in 

jedem Jahr eine mindestens 

durchschnittliche Ernte haben und die vor allem für 

den Most sehr beliebt waren. Sie wurden hier in der 

Gegend viel gepflanzt und unsere alte Nachbarin 

erzählte mir, dass man die früher oft aus dem Schnee 

heraus geklaubt habe. Das machen wir dieses Jahr 

hoffentlich nicht und ich bin trotzdem zuversichtlich, 

dass die Früchte gut reif sind und wir nochmals einen 

geschmackvollen und guten Saft bekommen.  

Weil die Ernte wahrscheinlich nicht sehr lange dauern 

wird, werden wir uns erst um 13.00 Uhr auf den Weg 

machen und wahrscheinlich schon um halb vier, vier 

frischen Apfelkuchen essen und vielleicht auch 

frischen Apfelsaft trinken können.  

Im November will ich gerne noch einmal einige junge 

Bäume pflanzen. Wer da Lust hat, dabei zu sein, ist 

herzlich eingeladen. Noch bin ich nicht ganz sicher, 

aber es könnte der 9.11. oder der 23.11. sein. Dazu 



schreibe ich dann aber nochmals ein extra Briefchen.  

 

Herbstliche Grüße von Jochen                                                     


